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Schriftliche Anfrage cler Abgeordneten 
~um Nationalrat Dr. Kranzlmayr, Dro Leitner 
:til).d Genossen an den Bundesminister für Aus-
wärtige Angelegenheiten, betreffend die 
Empfehlung Nr. 609 der Beratenden Versammlung 
des Europarates über Rauschgiftsucht und 
betreffend die Rauschgif·tkonvention' der 
Vereinten Nationen von 1961 (21. 47/J vo 
20 12. 1971) 

An die 

Kanzlei des Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

Nach der dem Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten am 1.00 Dezember 197't zugekommenen Note der Kanzlei des 

Präsidenten des Nationalrates 21 .. 47/J-NR/1971 vom ·20 Dezember 

1971 haben die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Kranzlmayr, 

Dr. Leitner und Genossen am 20 Dezember 1971 eine 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten, be­

treffend die Empfehlung Nr. 609 der Beratenden Versammlung 

des Europarates UbercRauschgiftsucht und betreffend die 
" 

Rauschgiftkonvention der Vereinten Nationen von 1961 über-

,reicht. 

Ich beehre mich, diese Anfrage in Entsprechung des 

Beschlusses des Ministerrates 21. 30.681-PrM/72 vom 250 

Jänner 1972 namens der Bundesregierung wie folgt zu beant-~:' 

worten: 

"1.) Wie in derBeantwortung.derparlamentaFischen 

Anfr~ge Nr. 263/J vom 180 Dezember 1970 ausgeführt 

worden ist, hat das Ministerkomitee anläßlich s~iner 

'1930. Tagung beschlossen, die Empfehlung dei:- Be­

ratenden Versammlung Nro609zunächst zur.stellung­

nahme den Expertenkomitees für strafre2ht~~robleme 
und für Volksgesundheit zu übermitteln. Das Experten­

komit~e für Volksgesundheit hat sich in seiner 

8: :T~;~ngi~ März 1971 mitde~ Empfehlung befaßt. 
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Die Empfehlung wurde seitens dieses Komitees in ihren 

,Grundgedanken begrUßt. Hinsichtlich der Frage der Auf­

klärung der Bevölkerung durch die Ma~senmedien empfahl das 

Komitee im Hinblick auf die Erfahrung, welche in einigen 

Ländern gemacht worden ist, eine gewisse Vorsichto Be­

züglich des Vorschlages der Beratenden Ve.,;rsa.mmlungauf 

Betrauung eines Institutes in einem der Mitgliedsländer 
(" .\ 

des Europarates mit d~n Aufgaben der Sammlung und Ver-

breitung von Informationen über die Entwicklungen auf dem 

Gebiete der Drogensucht wies das Komitee auf die Tatsache 

hin, daß das R~gionalbüro der Weltgesundheitsorganisation 

bereits im Jahre 1970 in enger Zusarnmenarbeitmit dem 

Sekretariat rles Europarates ein Langzei~programm auf 

diesem Gebiete in Angriff genommen hat. Schließlich hat 

das Komitee bedauert, daß die Empfehlung nur einige 

~Aspekte des Suchtgiftproblems zum Gegenstand hat und 

etwa soziale, kulturelle und erzieherische Gesichts­

punkte außer Acht geblieben sind. In diesem Zusammenhang 

wurde darauf hingewiesen, daß sich ein multidi~ziplirtäres 

Symposium über Drogensucht, welches im Jahre, 1972 in 

enger ?usamrrienarbe,i,t mit der Wel tges,undhei tsorganisation 

durchgeführtwerden wird, mit dem Ges,amtproblem befassen 

wird. Abschließend ,empfahl das Gesundheitskomitee, die 

Empfehlungen dieses multidisziplinären Sy~posiums abzu­

warten. 

Das Ministerkomitee schloss sich in seiner 200. 

Tagung im Juni 1971 der Stellungnahme des Experten­

komitees für Volksgesundheit an. 

fflnsichtlich"derMaßnahmen, dieösterreichischer­

seits auf dem Gebiete der Intensivierung der Bekämpfung 
, "~Co "" 

der Drog.ensucht getroffen worden sind, wird darauf hin­

gewiesen, daß durch die vom Bundesministerium für Justiz 

v(5rber~ite'fe Suchtgiftgesetznovelle 1971 ~as" Suchtgift­

gesetz ,den ErfQ,rdernissen einer wirksamen und zugleich 

die Geg~b~nh~i ~'e'n ~~s Einzelfalles berücksichtigenden 

,modernen Bekämpfung des Suchtgiftmißbrauches angepaßt 

"'torden ist. Durch diese Novelle, ,die im Frühsommer 

"/0 
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2.) Bezüglich einer Antragstellung auf den Beitritt 

Österreichs zur Einzigen Suchtgiftkonvention der 

Vereinten Natiorien von 1961 (Single International 

Conv~ntion on Narcotic Drugs 1961) beabsichtigt das 

Bundesministerium für soziale Verwaltung zunächst noch 

die vom 60 bis 24. März -:1.972 in Genf'stattfindende 

Bevol1rnächtigtenkonferenz zur. Revision der Einzigen 

Suchtgiftkonvention 1961 abzu~a~ten.Österreich, das 

zu der Revisionskonferenz bereits eingeladen wurde, 

wird dabei Gelegenheit haben, Änderungsvorschläge 

vorzubringen. Im Falle einer f~r Österreich befriedi­

genden Lösung ist sei terlsdes Bundesmitlisteri.ums für 

soziale Verwaltung d~ran ge~acht~ .einem~Beitritt 

zur Einzigem SUChtgiftkonv~ntion 1961 zuzustimmen .. " 

.3 '.11 ~.,:",. \ (li?" .., . '., ...... ,.... ~ '.~ -,.~ 
W1en, a-rn • 0. 0 0 0<:\ 0 -0 0 .··0 0 et.6" 0 .. 

·Der Bundesminister für Atlswärtige 
Am~llegenheiten 
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